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Stadt Schwentinental 
Der Bürgermeister 

 
 
 
 

Beratungsart:  x öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Sachstandsmitteilung Nr.: 072b/2021 Datum: 29.03.2021 
 
 
Empfänger: 

Nr. - Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales   

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3 x Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen 29.03.2021 

4  Ausschuss für Bauwesen  

5 x Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen 19.04.2021 

6 x Hauptausschuss 20.04.2021 

7 x Stadtvertretung 22.04.2021 

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
gez. Th. Haß 

 

   

Bürgermeister Büroleitung Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 

 
1.TOP Klimaschutzkonzept der Stadt Schwentinental 
 

 
 

1. Sachstand: 

Bezugnehmend auf das „Integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Schwentinental“  

(BV 072/2021) legt die Verwaltung zu den Punkten 5. Ziele / 6.1 Handlungsfelder / 9.3 

Überwachung der Maßnahmen veränderte Formulierungen vor. 

 

2. Veränderungen im Klimaschutzkonzept (BV 072/2021): 

 

5. Ziele  
 
1. Der Klimawandel mit seinen feststellbaren Folgen für Mensch und Natur ist eine der 
großen ökonomischen, ökologischen und sozialen Herausforderungen unserer Zeit. Die 
Umsetzung von Maßnahmen des integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt 
Schwentinental kann zu einer nachhaltigen Stadtentwicklung beitragen. Anhand der 
Umsetzung dieser Maßnahmen beabsichtigt die Stadt Schwentinental seinen Teil an der 
Eindämmung des globalen Klimawandels beizusteuern.  
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2. Die Schwerpunkte des integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt Schwentinental 
werden in sechs verschiedenen Bereichen gesetzt. Aufgrund der unterschiedlichen 
Handlungsbereiche soll ein breites Spektrum an möglichen Maßnahmen zu einem Erreichen 
einer möglichst großen CO2- Einsparung geboten werden.  
Die sechs Schwerpunktbereiche sind:  

 Straßenbeleuchtung 

 Beschaffungswesen  

 Erneuerbare Energien  

 Eigene Liegenschaften  

 Mobilität  

 IT-Infrastruktur  
 
3. Die Rahmenbedingungen der Energiewende erfordern die verstärkte Nutzung 
regenerativer Energieträger. Die Stadt Schwentinental unterstützt aus diesem Grunde nach 
politischer Beschlusslage weitere Akteure im Stadtgebiet bei der Nutzung regenerativer 
Energiequellen soweit es in einem rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmen vertretbar ist. 
Die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien im Stadtgebiet soll konsequent umgesetzt 
werden. Auf diesem Wege kann der Ausstoß klimaschädlicher Emissionen stetig weiter 
reduziert werden. Auch im Bereich der Straßenbeleuchtung könnte in Zusammenarbeit mit 
den kommunalen Stadtwerken über Möglichkeiten der Versorgung mit regenerativen 
Energien aus dem Stadtgebiet nachgedacht werden.  
 
4. Durch die eigenen Liegenschaften und der damit verbundenen Rolle als Verbraucher und 
Dienstleister werden von der Stadt verschiedene Produkte benötigt. Um eine nachhaltige 
Beschaffung zu gewährleisten wäre es denkbar, in der Stadt Schwentinental eine Richtlinie 
für eine nachhaltige öffentliche Beschaffung zu erstellen.  
 
5. Im Bereich der IT-Infrastruktur plant die Stadt Schwentinental in den kommenden Jahren 
auf den Einsatz stromsparender Geräte zu setzen. Um eine nachhaltige Beschaffung in 
diesem Bereich zu gewährleisten, ließe sich die o.g. Richtlinie für eine nachhaltige 
Beschaffung anwenden oder für größere Vorhaben und Planungen frühzeitig die KSM 
einbinden.  
 
5. Die Stadt Schwentinental beabsichtigt in Kooperation mit weiteren Akteuren (z.B.: den 
SWS) eine Steigerung der Energieeffizienz und den Einsatz erneuerbarer Energien. Hierbei 
bietet es sich an, als zentralen Bereich insbesondere die eigenen Liegenschaften in den 
Fokus zu nehmen. 
 
6. Bzgl. der Wohnbebauung gilt in Schwentinental der Grundsatz "Innen- vor 
Außenentwicklung". Falls dennoch Flächen im Außenbereich zur Erschließung vorgesehen 
werden, soll dies flächenschonend, umweltverträglich und somit möglichst nachhaltig 
erfolgen. Eine Teilhabe des KSM an künftigen Bauleitplanverfahren wäre dabei denkbar.  
 
7. Um die Attraktivität der Stadt Schwentinental weiter zu steigern, beabsichtigt die Stadt den 
bestehenden ÖPNV im Stadtgebiet weiter zu fördern und durch weitere Mobilitätsformen zu 
erweitern. Hier sei vor allem auf den geplanten zusätzlichen Bahnhaltepunkt im Ostseepark 
hingewiesen. Insbesondere die Förderung des Radverkehrs im Stadtgebiet wird von der 
Stadt Schwentinental als zentrale Aufgabe einer Mobilitätswende gesehen. Dazu soll das 
erstellte Radwegekonzept über die nächsten Jahre sukzessiv umgesetzt werden. 
 
8. Zur Unterstützung der Bevölkerung und der Unternehmen im Stadtgebiet Schwentinental 
wäre im Hinblick auf eine nachhaltige Energieversorgung und –nutzung ein gemeinsames 
Vorgehen mit den Stadtwerken Schwentinental und weiteren externen Unterstützern sehr 
wünschenswert. 
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9. Die Selbstverwaltung wird darüber entscheiden, ob zur langfristigen Umsetzung des 
Klimaschutzkonzeptes die Position des Klimaschutzmanagers in der Stadtverwaltung 
langfristig integriert wird. 
 
10. Das Erreichen verschiedener Ziele des Klimaschutzkonzeptes kann nur durch eine breite 
Beteiligung der unterschiedlichen Akteure im Stadtgebiet erreicht werden. Aus diesem 
Grunde ist eine umfassende Einbindung dieser von zentraler Bedeutung.  
 
11. Zur Wahrung der Aktualität trotz des stetigen Fortschritts in Wissenschaft und Technik ist 
es notwendig und beabsichtigt, das Klimaschutzkonzept der Stadt Schwentinental 
fortzuschreiben. 
 
 
 
6.1 Handlungsfelder 
 
Beim Thema der erneuerbaren Energien wäre eine enge Zusammenarbeit mit den SWS 
denkbar und erstrebenswert. Die Stadt Schwentinental selber betreibt keinen Ausbau 
erneuerbarer Energien, derartige Projekte fallen in das Aufgabenfeld der SWS. 
 
 
9.3 Überwachung der Maßnahmen  
 
Ein „Controlling-Instrument“ zur Erreichung der Umsetzung von Maßnahmen in der Stadt 
Schwentinental können die langfristige Institutionalisierung der Stelle des 
Klimaschutzmanagers und der Ausbau einer entsprechenden Struktur in der Stadt darstellen. 
Der Klimaschutzmanager wäre der zentrale Ansprechpartner bei der Vorbereitung und 
Steuerung der einzelnen Maßnahmen aus dem Maßnahmenpaket. Er könnte die Person 
sein, die dafür sorgt, dass alle Maßnahmen effizient umgesetzt werden. [ …] 

 

 

 

 
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 


